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Blitzende Karossen
Am Samstag und Sonntag Autoschau in der Haigerer Innenstadt

Blitzende Karossen stehen

am Samstag und Sonntag in

der Haigerer Innenstadt im

Mittelpunkt. Zahlreiche

Händler präsentieren die neu-

esten Vier- und Zweiräder -

vom Cabrio über den Gelände-

wagen bis hin zur praktischen

„Familienkutsche“. Vom Die-

sel bis zum Elektro-Mobil.

Die Autoschau in Haiger ist

eine Erfolgsgeschichte. Seit

Jahrzehnten nutzen viele Bür-

ger die Gelegenheit, sich die

neuen Modelle anzusehen,

Probe zu sitzen und Vergleiche

zwischen unterschiedlichen

Herstellern anzustellen. Diese

Möglichkeit hat der Messe den

Beinamen „kleine IAA“ be-

schert.

19 Aussteller aus der Regi-

on präsentieren an den beiden

Tagen die aktuellen Modelle

von 21 Automarken sowie zwei

Motorradmarken. Rund 300

Fahrzeuge werden zu sehen

sein“, verspricht Organisator

Peter Stöcklein vom Gewerbe-

verein GVH. Jung und Alt kön-

nen sich auf einen informati-

ven Bummel durch die Straßen

der Stadt freuen.

Die Schau beginnt amSams-

tagum10Uhr.AmSonntagsind

nicht nur die Motorhauben der

Fahrzeuge, sondern auch die

Geschäfte in Haiger geöffnet.

Ab 12 Uhr können die Besu-

cher nach „Blechkleidern“ und

modischen Stoffen Ausschau

halten. Um 18 Uhr schließen

die Geschäfte.

Neben aktuellen Autos kön-

nensichdieGästeauf eine klei-

ne, aber feine Auswahl von Old-

und Youngtimern freuen.

Für einRahmenprogramm ist

gesorgt. So sind zwei Event-

teams zu Gast, die die Besu-

cher unterhalten wollen. Außer-

dem ist ein „TCR Golf 7“ aus

dem „Liqui-Moly-Team Engst-

ler“ zu sehen. Der „Renn-Golf“

hat 350 PS und eine Höchst-

geschwindigkeit von 258

km/h. Auch Speisen und Ge-

tränke werden selbstverständ-

lich angeboten.

Wie die Stadt mitteilte, wer-

den für die Veranstaltung di-

verse innerstädtische Straßen

gesperrt. Betroffen sind:

Hauptstraße ab „Lehrs Ecke“

bis Westerwaldstraße, Isabel-

lenstraße, Mühlenstraße, Jo-

hann-Textor-Straße, Markt-

platz, ehemalige Bundesstra-

ße zwischen Einmündung Kühl-

hausstraße und Johann-Textor-

Straße (ARAL), Frigghof, Kreuz-

gasse (beginnend Kühlhaus-

straße).

Die Sperrung beginnt am

Samstag ab 6 Uhr. Anwohner

der Innenstadt werden gebe-

ten, beim Parken ihrer Fahr-

zeuge auf diese Sperrungen zu

achten. Aufgehoben wird die

SperrungamSonntaggegen20

Uhr.

Auswärtige Besucher wer-

den gebeten, die ausgewiese-

nen Großparkplätze anzufah-

ren. (öah)

Die Chance, zur Probe im potenziellen neuen Wagen zu sitzen, bietet
sich am Samstag und Sonntag in Haiger. 19 Aussteller aus der Region prä-
sentieren die neuen Modelle von 21 Herstellern. (Foto: Stadt Haiger)

Viele Besucher werden zur Haigerer Autoschau erwartet. Zahlreiche Hersteller präsentieren ihre neuesten Mo-
delle. (Foto: Stadt Haiger)

Am Anfang war die Geologie
Geologischer Spazierweg zwischen Haiger und Langenaubach wird eröffnet

Viele Informationen zur Ge-

schichte der Erde bietet der

neue Geologische Spazierweg

zwischen Haiger und Langen-

aubach, der am Samstag (12.

Mai) um 11 Uhr eröffnet wird.

Die erste Station des Weges

ist am Fuß- und Radweg zwi-

schen Haiger und Langenau-

bach (Ende der Straße Am Vo-

gelsgesang) oberhalb der Bu-

denbergschule zu finden.

„Der Geologische Spazierweg

ist eingebunden in den Geo-

park Westerwald-Lahn-Tau-

nus“, erklärt Andreas Rompf,

Leiter des städtischen Fach-

dienstes Öffentlichkeitsarbeit.

Die Konzeption desWeges ent-

stand in enger Zusammenar-

beit mit dem Geologen Sascha

Valentin.

AnachtStationenwirdaufdie

faszinierende Erdgeschichte

hingewiesen,dieamRandedes

Weges bisher unbemerkt war

und jetzt anschaulich beschrie-

benwird.DieStationensindgut

erkennbar. Informations-

schilder wurden an Gabionen

und Pfeilern befestigt.

Der Geologische Spazierweg
führt die Besucher in
die letzten 393 Millionen
Jahre Erdgeschichte

Der Geologische Spazierweg

führt die Besucher in die letz-

ten 393 Millionen Jahre Erdge-

schichte. Sie erhalten Informa-

tionen zu lokalen und globalen

geologischen Ereignissen. Der

rund zwei Kilometer lange Weg

führt auf einer alten Gruben-

bahntrasse von Haiger zum

Stadtteil Langenaubach.

Die Hauptstrecke ist asphal-

tiert und auch mit Kinderwa-

gen begehbar. Wer den Weg

geht und die Informationen auf

den Schildern lesen möchte,

benötigt dafür etwa 90 Minu-

ten.

Der Weg ist auch geeignet
für Schulklassen und
Familien mit Kindern

Neben den Besuchern, die

hier spazieren gehen oder ge-

zielt diese Strecke aufsuchen,

ist der Weg auch geeignet für

Schulklassen (z. B. in der Wan-

derwoche). Für Kinder und Ju-

gendliche wird noch ein Frage-

bogen zu der Erdgeschichte er-

stellt und den Schulen zur Ver-

fügung gestellt.

Die Eröffnung findet am

Samstagum11Uhr statt. Treff-

punkt ist am Start des Weges

in der Nähe der Schule am Bu-

denberg. Dazu werden auch

Gäste aus der Partnerstadt

Montville erwartet, die am Him-

melfahrtswochenende in Hai-

ger zu Gast sind.

Interessierte Bürger sind

eingeladen, bei der offiziellen

ersten „Begehung“ dabei zu

sein.

Eine Informationsbroschüre,

die imFoyer derStadtHaiger er-

hältlich ist, beschreibt die „Rei-

se durch die Erdgeschichte der

Region“.

Sie gibt einen kleinen Ein-

blick in interessante erdge-

schichtliche Vorgänge, die in

ihrer Wirkung und Faszination

bis heute nichts verloren ha-

ben. (öah)

Der Geologische Spazierweg beginnt am Radweg zwischen Haiger und
Langenaubach (Ende der Straße Vogelsgesang) oberhalb der Buden-
bergschule. (Foto: Stadt Haiger)



Veranstaltungen

04.05.2018, 19:00 Uhr, TSV Steinbach, Jahreshauptver-

sammlung

05.05.2018, 06.05.2018, Gewerbeverein Haiger, Auto-

schau

05.05.2018, 10:00 Uhr, Imkerverein Haiger und Umge-

bung, Haiger blüht, Säaktion mit Mitgliedern, Lebenshilfe,

Bienen AG, mit unserem Bürgermeister. Termin wird zu-

sätzlich über die Zeitung bekannt gegeben

06.05.2018, 07:00 Uhr, NABU-Gruppe Allendorf, Vogel-

stimmenwanderung

06.05.2018, 10:00 Uhr, Ev. Kirchengemeinde Dillbrecht,

Konfirmation

06.05.2018, 10:00 Uhr, Ev. Kirchengemeinde Haiger,

Steinbach, Rodenbach, Konfirmation

06.05.2018, 14:00 Uhr, Leinenmuseum Haigerseelbach,

Öffnungstag

08.05.2018, 10:30 Uhr, Freie ev. Gemeinde Steinbach,

Entlassung aus dem biblischen Unterrricht

10.05.2018, 15:00 Uhr, Kirche Allendorf, Frühlingsfest der

Frauenkreise ALL/HSB

10.05.2018, 18:00 Uhr, Kirche Allendorf, Anmeldung der

neuen Konfirmanden

10.05.2018, 10:45 Uhr, Kirche Allendorf, Himmelfahrtgot-

tesdienst

10.05.2018, 10:00 Uhr, Vogelschutzverein Fellerdilln,

Waldfest

ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Kirchliche Nachrichten

Ev. Kirchengemeinden Haiger, Ro-

denbachundSteinbach:

Sa., 05.05., 17 Uhr, Konfirmanden-

abendmahl; Eingeladen sind alle

Konfirmanden mit Eltern, Verwand-

ten und alle Gemeindemitglieder.

So., 06.05., 9.30 Uhr, Gottesdienst

im Alten- und Pflegeheim Ströh-

mann; 10 Uhr, Konfirmation Stadt-

kirche.

Katholische Pfarrei Haiger: So.,

06.05., 10.45 Uhr, Hl. Messe mit

Kindergottesdienst in Haiger. Di.,

08..05., 9 Uhr, Hl. Messe in Haiger.

Mi., 09.05., KEINE Hl. Messe in Fel-

lerdilln.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Mühlen-

str.12:So.,10Uhr,Gottesdienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf und

Haigerseelbach: Allendorf, ev. Ge-

meindehaus, Vereinshausweg 2:

Woche:Gottesdienst 1.-15. jed.Mo-

nats um 10.45 Uhr und vom 16.-31.

um 9.30 Uhr. Montags: 14.30 Uhr,

Seniorenkreis (1. Mo. ImMonat); 19

Uhr, FaithInc-Jugendkreis. Di.: 15

Uhr, Frauenkreis (14-tägig). Mi.:

16.30 Uhr, „Mittendrin“-Kindergrup-

pe (ab letztes Jahr Kita bis 3. Klas-

se); 16.45 Uhr, Rückengymnastik

(MZH); 18.30 Uhr „DSDE“-Jung-

schar (ab 4. Klasse bis Konfi-Alter);

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde

(LKG); 20 Uhr, CVJM-Männersport

(ab 30 Jahre, MZH). Do.: 9.30 Uhr,

Frühstückstreffen „Rappelkiste“;

19.30 Uhr, Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr,

Jungscharsportgruppe(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche: Di.: 15 Uhr, Frau-

enstunde (14-tägig). Mit.: 9 Uhr, Bi-

bel und Breakfast (14-tägig); 18.30

Uhr, Jungschar. Do.: 20 Uhr, Bibel-

stunde (Vereinshaus Landeskirchl.

Gemeinschaft). Fr.: 15 Uhr, Senio-

rennachmittag (1. Fr. im Mo.; Ver-

einshaus Landeskirchl. Gemein-

schaft); 19 Uhr, McFish-Jugendtreff.

Kontakt: Tel. 02773/5115 oder mi-

chael.boeckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: Woche: Sonntags:

10.30 Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30UhrChor.Mittwochs:9.30Uhr

Mini-Club (in geraden Wochen), 14

Uhr Frauenkreis 50+ (14-tägig),

19.30 Uhr Teenkreis (in ungeraden

Wochen). Do.: 20 Uhr Bibelstunde.

Freitags:17.15Uhr,Jungschar.

Fellerdilln: Woche: So.: 10.30 Uhr,

Kindergottesdienst. Mi.: 20 Uhr Bi-

belstunde. Fr.: 17.15 Uhr, Jung-

schar.

Offdilln: So., 06.05., 10 Uhr, Konfir-

mation.

Woche: Montags, 19.30 Uhr Chor.

Dienstags: 20Uhr Bibelstunde.Mitt-

woch: 14 Uhr Frauenkreis 50+ (14-

tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frauen

(i.d.R.1.Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bachundFlammersbach:Sonntags:

9.30Uhr, Gottesdienst in Langenau-

bach; 10.35 Uhr, Flammersbach.

Langenaubach, ev. Kirche: Woche:

Di., 19.30 Uhr, Frauentreff (jd. 3.);

19Uhr,Frauenkreis/Mütterkreis (jd.

1.). Donnerstags: 14.30 Uhr, Frau-

enhilfe (jd.2.Donnerstag).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd. 2.

und 4.). Mittwochs: 15 Uhr, Frauen-

kreis (14-tägig.)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: Do., 03.05., Bibel-

stunde mit S. Nikesch. So., 06.05.,

18Uhr,MusikalischerGottesdienst.

Niederroßbach:

Weidelbach: So., 06.05., 10.30

Uhr, Allianzgottesdienstmit FeG und

DIGUNAHaiger.

Wochenveranstaltungen: Oberroß-

bach, Mo: 19 Uhr (jeden 1. Mo. im

Monat), Frauenkreis. Di: 19-21 Uhr,

Jugendkreis. Weidelbach, ev. Ge-

meindehaus: Mo: 17-18 Uhr, Jun-

genjungschar CVJM (8-13 Jahre); 20

Uhr, 14-tägig, Posaunenchor; Di: 17-

18.30 Uhr (14-tägig), Mädchenjung-

schar CVJM; 19.30 Uhr, Bibelstun-

de.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr,Gottesdienst.

Christliche Versammlung Oberroß-

bach(Inselstraße17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45 Uhr und jeden 2. Sonntag um

14.30UhrWortverkündigung.Mi. 20

Uhr,Bibel-undGebetsstunde.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4):So.:9.30,Gottesdienst.

Mi.,20UhrGottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach: So.: 10.45 Uhr, Gottes-

dienst. Mo.: 17.30 bis 18.45 Uhr,

Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis. Mi.

9.30 Uhr, Krabbelgruppe, Vereins-

hausBachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hicken-

weg 34): Sonntags: 10 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo., 17 Uhr, Jung-

schar. Dienstags: 18.30 Uhr, Ju-

gendkreis. Mittwochs: 19.30 Uhr,

Gebetszeit; 20Uhr, TreffpunktBibel.

Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäuse; 19

Uhr,Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger (Schil-

lerstraße): So: 9.15 Uhr, Mahlfeier;

10.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 14 Uhr, Deutschkurs; 19.30

Uhr, Junge Erwachsene. Di.: 15.30

Uhr,Krümelkiste;17Uhr, Teenkreis.

Mi.: 17 Uhr, Ameisenjungschar; 17

Uhr, Jungschar (14-tägig), 19.30

Uhr, Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15 Uhr, Senioren-

kreis (1. Do. im Monat); 19 Uhr, Ju-

gend.20Uhr,Männertreff, (jd. 2.Do.

im Monat), Begegnungszeit für Frau-

en(jd.3.Do. imMonat,19.30Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10: Sonntags: 10.30 Uhr,

Gottesdienst; 19bis22Uhr, Jugend-

treff (13-23-Jährige); 18 Uhr, Abend-

gottesdienst „Zwischen Torte und

Tatort“ (1. So. Monat). Do.: 19.30,

Bibelgesprächs-undGebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags:10Uhr,Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30Uhr, Seni-

orenkreis (jd. 1. im Monat); 19.30

Uhr, Frauenkreaktivkreis (jd. 2. im

Monat).Fr.:17Uhr,Jungschar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:Wo-

che: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1., 3.

und 5. Sonntag mit Predigt. Di., 20

Uhr Bibel- und Gebetsstunde. Fr., 15

Uhr Kinderstunde; 18 Uhr Mädchen

und Jungenjungschar, 20 Uhr Ju-

gendstunde.

Evg.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Donners-

tags: 20 Uhr, Bibel- und Gebetsstun-

de. Sonntags: 10 Uhr, Mahlfeier und

Kinderstunde;11Uhr,Gottesdienst.

Dienstags (alle 14 Tage): 10-12Uhr,

Krümelkiste (außer in den Ferien).

Montags: 17.30 Uhr, Jungschar;

19.30Uhr,Jugendgruppe

Freie ev. Gemeinde Offdilln: So.:

9.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20

Uhr, Jugendstunde. Dienstags: 18

Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr, Teen-

kreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Gebets-

kreis;20Uhr,Gebetsstunde.

Freieev.GemeindeRodenbach:

So., 10 Uhr, Gottesdienst u. Kinder-

Oase. jd.2.Mo.,10Uhr,Mutter-Kind-

Kreis. Mo., 18.30 Uhr, Kickboxen.

Di., 16 Uhr, Biblischer Unterricht ab

Mai; 17 Uhr, Jungschar; 20 Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde. Mi., 16 Uhr,

Hausaufgabenbetreuung; 17 Uhr,

Soccer 4 Teens. Do., 19 Uhr, Ju-

gendkreis. Fr., 14.30 Uhr, Senioren-

nachmittag(2.Freitag).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag im

Monat um14Uhr.Woche:Montags:

14.30 Uhr, Frauenhilfe im DGH.

Dienstags: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,

ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,

Spielkreis für Babys und Eltern, ev.

Gemeindehaus; 15.30 Uhr, Senio-

ren-Männer-Kreis (2. Mi. im Monat),

ev.Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags:14Uhr,Gemeinschaftsstunde,

Vereinshaus Hofstraße; an jedem

letzten Sonntag im Monat, 14 Uhr,

Gemeinschaftsgottesdienst, Kir-

che. Wochenveranstaltung: Mitt-

wochs: 20 Uhr, Gebetsstunde, Ver-

einshaus Hofstraße. Kinder und Ju-

gend: Dienstags: 17-18.30 Uhr,

Jungschar im CVJM (9-13 Jahre),

Vereinshaus. Mittwochs: 18-19.30

Uhr, Teentreff (14-16 Jahre), ev. Ge-

meindehaus. Donnerstags: 17-

18.30 Uhr, Jungschar im CVJM (6-9

Jahre), Vereinshaus; 19-21 Uhr, Ju-

gendkreis im CVJM (ab 17 Jahre),

Vereinshaus. Freitags: 15.30-17

Uhr, Jungscharsport (9-14 Jahre),

Willi-Thielmann-Halle;19.30-23Uhr,

CVJM-Sport (ab 14), Willi-Thielmann-

Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottesdienst.

Wochenveranstaltungen:Montags:

20 Uhr, Gemischter Chor. Do.: 20

Uhr, Gebetsstunde. Freitags: 19.30

Uhr,Jugendstunde.

Christliche Gemeinde Steinbach

(Am Stollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr, Offenes Singen und Mahlfeier,

parallel Sonntagschule; 10.45 Uhr,

Predigt (jd. 2. und 4. So. im Monat).

Woche: Mo.: 19 Uhr, Frauentreffen

(jd. 2.Mo. imMonat).Mi.: 20Uhr, Bi-

bel- und Gebetsstunde. Do.: 19 Uhr,

Jugendstunde.

Freieev.GemeindeWeidelbach:So:

10 Uhr, Gottesdienst. Woche: Mo:

20 Uhr, Frauenkreis (jd. 1. Mo. im

Monat). Di: 18.30 Uhr, Teenkreis.

Do: 9.30 Uhr, Krabbelgruppe; 20

Uhr,Gebetsstunde.

Die evangelische Kirche in Weidelbach. (Foto: Stadt Haiger/Lea Siebelist)

Notdienste

Apotheken am 03.05.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 04.05.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 05.05.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 06.05.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-Ewers-

bach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Apotheken am 07.05.

Amts-Apotheke, Dillenburg, Wilhelmsplatz 14, Tel.

02771/7055. Schloss-Apotheke, Driedorf, Schlossstr. 1,

Tel. 02775/234.

Apotheken am 08.05.

Bären-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 8, Tel.

02772/2322. Sonnen-Apotheke, Haiger, Marktplatz 1, Tel.

02773/912244.

Apotheken am 09.05.

Liebig-Apotheke, Dillenburg, Hindenburgstr. 15, Tel.

02771/23230. ApothekeBicken,Mittenaar-Bicken, Haupt-

str. 23, Tel. 02772/65000.

Notdienste am 5. und 6. Mai

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale

der Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universi-

täts-Augenklinik Gießen, Friedrichstr. 18,

Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Bekanntmachung der Stadt Haiger

Offenlegung der Bodenrichtwerte gemäß § 196 BauGB

zum Stichtag 01.01.2018 für den Bereich

der Stadt Haiger

Der Gutachterausschuss für Immobilienwerte für den Be-

reich des Lahn-Dill-Kreises (ohne den Bereich der Stadt

Wetzlar) hat die Bodenrichtwerte für baureifes / bebautes

Land und für landwirtschaftliche Nutzflächen zum Stichtag

1. Januar 2018 ermittelt.

Es wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, dass die Bo-

denrichtwerte gemäß § 196 Abs. 3 des Baugesetzbuches

(BauGB) in Verbindung mit § 14 Abs. 6 der Hess. Durch-

führungsverordnung zum Baugesetzbuch für den Bereich

der Stadt Haiger, für die Dauer eines Monats in der Zeit

vom04.05.2018bis zum04.06.2018 imRathaus in35708

Haiger, Marktplatz 7, III. OG, Zimmer 3.04 (FD III.6), in den

nachfolgend aufgeführten Zeiten öffentlich ausliegen:

Montag bis Mittwoch von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr

und von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr,

Donnerstag von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr

und von 13:30 Uhr bis 18:00 Uhr und

Freitag von 7:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

Bei der Geschäftsstelle des Gutachterausschusses, Ro-

bert-Koch-Straße 17 (Amt für Bodenmanagement), 35037

Marburg, Tel. 06421 3873-3330, können die Bodenricht-

werte auch nach dieser Bekanntmachung erfragt werden.

Ebenso werden die Bodenrichtwerte voraussichtlich ab Ju-

ni 2018 im Internet unter www.boris.hessen.de einsehbar

sein.

Haiger, den 26.04.2018

Der Magistrat der Stadt Haiger

gez. Pulfrich

Erster Stadtrat
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Wird das Bargeld abgeschafft?
Wahlpflicht-Kurse der Textor-Schule besuchen die Bundesbank

Mit der Funktion des Gel-

des – vom Naturalgeld bis zum

Bitcoin – beschäftigten sich

die Johann-Textor-Schüler der

Klassen9und10unter der Lei-

tung von Larissa Quiring und

Stefan Müller im Wahlpflicht-

unterricht Wirtschaft.

Welche Voraussetzungen Geld

erfüllen muss, um als solches

anerkannt zu werden, wiesowir

eigentlich Geld benötigen, wel-

che Funktionen Geld in einer

Gesellschaft übernimmt, und

warumessichbeimBitcoin laut

Bundesbank nicht um Geld im

eigentlichen Sinne handelt, er-

fuhren die Schüler beim Be-

such der Deutschen Bundes-

bankinFrankfurt.Dortnahmdie

Lerngruppe zunächst an einem

knapp dreistündigen Work-

shop mit dem Titel „Mein Geld

und ich“ teil. Martin Jedrzejow-

ski, Mitglied des Stabs der Prä-

sidentin der Hauptverwaltung

der Bundesbank und verant-

wortlich für Ökonomische Bil-

dung, zeigte zunächst anhand

anschaulicher Beispiele die

Geschichte des Geldes vom

Naturalgeld (Salz oder Vieh)

über das Münz- und Papiergeld

bis hin zum Buchgeld.

Die Schüler lernten, dass

Geld drei wichtige Funktionen

hat: Es ist zugleich Tausch- und

Zahlungsmittel, Recheneinheit

und Wertaufbewahrungsmit-

tel. Um diese Funktionen aus-

zufüllen, muss es gut teilbar,

allgemein akzeptiert und wert-

beständig sein. An der letzten

Bedingung scheitert derzeit die

Kryptowährung Bitcoin, da die-

se aufgrund der hohen Preis-

volatilität die Wertaufbewah-

rungsfunktion faktisch nicht er-

füllen kann. Darüber hinaus

sprechen viele Notenbanken,

darunter die Bundesbank dem

Bitcoin den Status einer Wäh-

rung ab, da dieser weder von ei-

ner Zentralbank herausgege-

ben noch von einem Staat als

gesetzliches Zahlungsmittel

anerkannt wird.

Zudem erfuhren die Schüler

Einsatzmöglichkeiten für ihr

erstes Girokonto. Dass Bar-

geld in naher Zukunft in

Deutschland nicht vollständig

verschwinden wird, zeigt die

Tatsache, dass immer noch

rund 80 % aller Geldtransakti-

onen bar abgewickelt werden.

Darüber hinaus versicherte Je-

drzejowski, dass die Bundes-

bank keinerlei Bestreben ha-

be, das Bargeld abzuschaffen.

Anders sei die Situation in

Schweden. Dort werden alltäg-

liche Transaktionen üblicher-

weise per Kreditkarte oder so-

gar per Smartphone durchge-

führt. Erste Restaurants akzep-

tieren kein Bargeld mehr.

Die Schätze der Deutschen
Bundesbank bestaunen

Im Anschluss an den Work-

shop konnten die Schüler ihre

neu erworbenen Kenntnisse im

Geldmuseum der Bundesbank

vertiefen. Die Dauerausstel-

lung des Museums bot zahlrei-

che Möglichkeiten, sich an-

schaulich, interaktiv und spie-

lerisch mit dem Thema Geld

auseinanderzusetzen. Einen

Höhepunkt stellte die Sonder-

ausstellung „Gold. Schätze in

derBundesbank“dar.Hierzeigt

die Notenbank erstmals Gold-

barren und Münzen aus ihrem

3374 Tonnen umfassenden

Goldbestand – aktueller Markt-

preis: mehr als 117 Milliarden

Euro. Die Schüler konnten be-

deutsame Raritäten aus der

Sammlung der Bundesbank

bestaunen.

Die Kurse sind ein Bestandteil
der Kooperation mit
den Kaufmännischen
Schulen aus Dillenburg

Die WPU-Kurse Wirtschaft

sind Bestandteil der Koopera-

tion der Johann-Textor-Schule

mit den Kaufmännischen

Schulen in Dillenburg im Be-

reich der Berufs- und Studien-

orientierung. Die Kurse werden

bilingual angeboten und ergän-

zen damit das Angebot der Jo-

hann-Textor-Schule um den im-

mer wichtiger werdenden Be-

reich der Wirtschaft. Neben

dem „Umgang mit Geld“ be-

schäftigen sich die Schüler im

Rahmen der von Lehrkräften

der KSDill angebotenen Kurse

mit den Themen „Grundlagen

des Wirtschaftens“, „Grundla-

gen des Vertragsrechts“ sowie

„Marketing“ und können so ne-

ben wichtigen Kenntnissen für

den Alltag Einblicke in die kauf-

männische Welt von Unterneh-

men erlangen. Aufgrund der

sehr guten Erfahrungen sollen

auch im kommenden Schuljahr

an der Johann-Textor-Schule

wieder Wirtschafts-WPU-Kurse

in Kooperation mit den Kauf-

männischen Schulen angebo-

ten werden. (af/jts)

Gruppenbild der Textorschüler vor dem Hauptgebäude der Bundesbank. (Foto: privat)

Wahlbekanntmachung für die Direktwahl des
Landrates des Lahn-Dill-Kreises am 27.Mai 2018

1. Am Sonntag, dem

27.05.2018 findet in der Zeit

von08.00bis18.00UhrdieDi-

rektwahl des Landrates des

Lahn-Dill-Kreises („Landrats-

wahl“) statt.

Eine ggf. erforderlich wer-

dende Stichwahl ist auf Sonn-

tag, den 10. Juni 2018 fest-

gesetzt.

2. Bei der Direktwahl ist ge-

wählt, wer mehr als die Hälfte

der gültigen Stimmen erhält.

Wird die erforderliche Mehr-

heit nicht erreicht, findet am

10. Juni 2018 eine Stichwahl

unter den beiden Bewerbern

mitdenmeistenStimmenstatt.

Eine Stichwahl findet auch

statt, wenn einer der beiden

Bewerber verzichten sollte. Für

den Fall einer Stichwahl wird

unverzüglich nach der Feststel-

lung des Wahlergebnisses ei-

ne neue Wahlbekanntma-

chung veröffentlicht.

3. Die Stadt Haiger ist in 14

allgemeine Wahlbezirke so-

wie einen Briefwahlbezirk ein-

geteilt. Für die allgemeinen

Wahlbezirke wird ein Wähler-

verzeichnis erstellt, in das alle

Wahlberechtigte eingetragen

werden.

Wählen kann nur, wer in ein

Wählerverzeichnis eingetra-

gen ist oder einen Wahlschein

hat.

In den Wahlbenachrichtigun-

gen, die den im Wählerver-

zeichnis eingetragenen Wahl-

berechtigten bis spätestens

zum 06.05.2018 übersandt

werden, sind der Wahlbezirk

und der Wahlraum angege-

ben, in dem die Wahlberech-

tigten zu wählen haben. Barri-

erefrei zugängliche Wahlräume

sind mit einem Rollstuhlpikto-

gramm auf der Wahlbenach-

richtigung gekennzeichnet. Ein

Verzeichnis der barrierefrei zu-

gänglichen Wahlräume liegt

während der allgemeinen Öff-

nungszeiten im Rathaus Hai-

ger, Wahlamt, Zimmer E.15,

Marktplatz 7, 35708 Haiger,

zur Einsichtnahme aus.

4.Das Wählerverzeichnis zu

der Direktwahl des Landrates

des Lahn-Dill-Kreises wird in

der Zeit vom 07.05.2018 bis

zum 11.05.2018 während der

allgemeinenÖffnungszeiten im

Rathaus Haiger, Wahlamt,

Zimmer E.15, Marktplatz 7,

35708 Haiger, für Wahlbe-

rechtigte zur Einsichtnahme

bereitgehalten.

DerOrtderEinsichtnahmeist

barrierefrei. Jeder Wahlberech-

tigte kann die Richtigkeit oder

Vollständigkeit der zu seiner

Person im Wählerverzeichnis

eingetragenen Daten überprü-

fen. Sofern ein Wahlberechtig-

ter die Richtigkeit oder Voll-

ständigkeit der Daten von an-

deren im Wählerverzeichnis

eingetragenen Personen über-

prüfen will, hat er Tatsachen

glaubhaft zu machen, aus de-

nensicheineUnrichtigkeit oder

Unvollständigkeit des Wähler-

verzeichnisses ergeben kann.

Das Recht auf Überprüfung be-

steht nicht hinsichtlich der Da-

ten von Wahlberechtigten, für

die im Melderegister eine Aus-

kunftssperre eingetragen ist.

Wer das Wählerverzeichnis

für unrichtig oder unvollständig

hält, kann während der Ein-

sichtsfrist, spätestens am

11.05.2018 bis 12.00 Uhr,

beim Magistrat der Stadt Hai-

ger, Marktplatz 7, 35708 Hai-

ger, Einspruch einlegen. Der

Einspruch ist schriftlich oder

zur Niederschrift einzulegen.

Soweit die behaupteten Tatsa-

chen nicht offenkundig sind,

sind die erforderlichen Beweis-

mittel beizubringen oder anzu-

geben.

Unionsbürgerinnen und Uni-

onsbürger, die nicht der Mel-

depflicht unterliegen, werden

nur auf Antrag in das Wähler-

verzeichnis eingetragen. Der

Antrag ist schriftlich bis zum

06.05.2018 beim Magistrat

der Stadt Haiger (Anschrift s.

oben) zu stellen. Der Inlands-

aufenthalt ist durch eine Be-

scheinigung des Herkunfts-

mitgliedstaates oder in sonsti-

ger Weise glaubhaft zu ma-

chen.

Wahlberechtigte, die bis

spätestens 06.05.2018 kei-

ne Wahlbenachrichtigung er-

halten haben, aber glauben,

wahlberechtigt zu sein, müs-

sen Einspruch gegen dasWäh-

lerverzeichnis einlegen, wenn

sie nicht Gefahr laufen wollen,

ihrWahlrechtnichtausübenzu

können.

5.WereinenWahlscheinhat,

kann an derWahl durch Stimm-

abgabe in einem beliebigen

Wahlbezirk dieses Wahlkrei-

ses (Lahn-Dill-Kreis) oder durch

Briefwahl teilnehmen.

Auf Antrag erhalten Wahl-

schein und Briefwahlunterla-

gen

• in das Wählerverzeichnis

eingetrageneWahlberechtigte,

• nicht in das Wählerver-

zeichnis eingetragene Wahlbe-

rechtigte, wenn

a. sie nachweisen, dass

sie ohne ihr Verschulden die

Antragsfrist auf Aufnahme in

das Wählerverzeichnis bis zum

06.05.2018 oder die Ein-

spruchsfrist bis zum

11.05.2018 versäumt haben,

b. das Recht auf Teilnah-

me an der Wahl erst nach Ab-

lauf der Antrags- oder Ein-

spruchsfrist entstanden ist,

c. das Wahlrecht im Ein-

spruchs- oder Beschwerdever-

fahren festgestellt worden und

die Feststellung erst nach Ab-

schluss des Wählerverzeich-

nisses zur Kenntnis der Ge-

meindebehörde gelangt ist.

Bei der Gemeindebehörde

könnenWahlscheine und Brief-

wahlunterlagen mündlich oder

schriftlich beantragt werden.

Die Schriftform gilt auch durch

Telegramm, Fernschreiben,

Telefax, E-Mail oder durch

sonstige dokumentierbare

elektronische Übermittlung als

gewahrt. Ein telefonisch ge-

stellter Antrag ist unzulässig.

Wahlscheine können von

Wahlberechtigten beantragt

werden, die

• in das Wählerverzeichnis

eingetragen sind, bis zum

25.05.2018, 13:00 Uhr, im

Fall nachweislich plötzlicher Er-

krankung, die ein Aufsuchen

des Wahlraums nicht oder nur

unter nicht zumutbaren

Schwierigkeiten möglich

macht, noch bis zumWahltag,

15:00 Uhr. Wahlberechtigten,

die glaubhaft versichern, dass

ihnen der beantragte Wahl-

schein nicht zugegangen ist,

kann ebenfalls bis zum Wahl-

tag, 15:00 Uhr, ein neuer

Wahlschein erteilt werden.

• nicht in das Wählerver-

zeichnis eingetragen sind, aber

aus den oben unter a. bis c. ge-

nannten Gründen einen Wahl-

schein erhalten können, bis

zumWahltag, 15:00 Uhr.

Wer den Antrag für einen an-

deren stellt, muss durch Vor-

lage einer schriftlichen Voll-

macht nachweisen, dass er da-

zu berechtigt ist. Behinderte

Wahlberechtigte können sich

der Hilfe einer anderen Person

bedienen.

5.1.Mit dem Wahlschein er-

halten die Wahlberechtigten

• einen amtlichen weißen

Stimmzettel,

• einen amtlichen weißen

Stimmzettelumschlag,

• einen amtlichen roten

Wahlbriefumschlag, auf dem

die Anschrift, an die der Wahl-

brief zurückzusenden ist, und

der Wahlbezirk aufgedruckt

sind,

und

• ein amtlichesMerkblatt für

die Briefwahl, das den Ablauf

der Briefwahl in Wort und Bild

erläutert.

Das Abholen von Wahl-

schein und Briefwahlunterla-

gen für eine andere Person ist

nur möglich, wenn die Berech-

tigung zum Entgegennehmen

der Unterlagen durch Vorlage

einer schriftlichen Vollmacht

nachgewiesen wird und die be-

vollmächtigte Person nicht

mehr als vier Wahlberechtigte

vertritt; dies hat sie der Ge-

meindebehörde schriftlich zu

versichern, bevor die Unterla-

gen entgegengenommen wer-

den. Auf Verlangen hat sich die

bevollmächtigte Person auszu-

weisen.

Bei derBriefwahlmüssendie

Wahlberechtigten den Wahl-

brief mit dem Stimmzettel und

dem Wahlschein so rechtzeitig

an die angegebene Stelle ab-

senden, dass der Wahlbrief

dort spätestens am Wahltag,

18:00 Uhr, eingeht. Er kann

auch bei der auf demWahlbrief

angegebenen Stelle abgege-

ben werden.

5.2. Jeder Wahlberechtigte

kann nur in demWahlraum des

Wahlbezirks wählen, in des-

sen Wählerverzeichnis er ein-

getragen ist.

Die Wähler haben die Wahl-

benachrichtigung und ein Aus-

weispapier zur Wahl mitzu-

bringen.

Gewählt wird mit amtlichen

Stimmzetteln. Die Wähler er-

halten diesen bei Betreten des

Wahlraums.

Die Wähler haben jeweils ei-

ne Stimme.

5.3. Auf dem amtlichen

Stimmzettel sind die Namen

der an der Wahl teilnehmen-

den Bewerber untereinander

jeweils in der Reihenfolge auf-

geführt, dass zuerst die in der

Vertretungskörperschaft des

Landkreises vertretenen Par-

teien und Wählergruppen nach

der Zahl ihrer Stimmen bei der

letzten Wahl der Vertretungs-

körperschaft angegeben sind.

Dann folgen die übrigen Wahl-

vorschläge, über die das Los

entscheidet.

Die Stimmzettel enthalten

Familiennamen, Rufnamen,

Lebensalter am Tag der Wahl,

Beruf oder Stand und die Ge-

meinde der Hauptwohnung der

Bewerber. Für Bewerber, für die

im Melderegister eine Über-

mittlungssperrenach§51Abs.

1 des Bundesmeldegesetzes

eingetragen ist, ist anstelle der

Gemeinde der Hauptwohnung

die Gemeinde der Erreichbar-

keitsanschrift anzugeben. Un-

ter den Angaben der Bewerber

wird jeweils der Träger des

Wahlvorschlagsund,soferndie

Partei oder Wählergruppe eine

Kurzbezeichnung verwendet,

auch diese, bei Einzelbewer-

bern das Kennwort, genannt.

Rechts neben dem Namen je-

des Bewerbers befindet sich

ein Kreis für die Kennzeich-

nung durch die Wählerinnen

undWähler.

Die Stimme wird in der Wei-

se abgegeben, dass durch ein

in den Kreis gesetztes Kreuz

oder auf eine andere Weise

kenntlich gemachtwird, für wel-

chen Wahlvorschlag sie gelten

soll.

Der Stimmzettel muss von

den Wählern in einer Wahlka-

bine des Wahlraums oder in ei-

nem besonderen Nebenraum

gekennzeichnet und so gefal-

tet werden, dass die Stimmab-

gabe nicht erkennbar ist.

6. Die Wahlhandlung und

die Ermittlung und Feststel-

lung des Wahlergebnisses im

Wahlbezirk sind öffentlich. Je-

dermann hat Zutritt zum Wahl-

raum, soweit das ohne Stö-

rung des Wahlgeschäfts mög-

lich ist.

6.1. Der Briefwahlvorstand

für die Stadt Haiger tritt am

Wahltag, dem 27.05.2018,

um 15 Uhr im Sitzungsraum 2

des Rathauses (1. Stock),

Marktplatz 7, 35708 Haiger,

zur Ermittlung des Briefwahl-

ergebnisses zusammen.

7. Die Wahlberechtigten

können ihr Wahlrecht nur ein-

mal und persönlich ausüben.

Wer unbefugt wählt, sonst ein

unrichtigesErgebniseinerWahl

herbeiführt oder das Ergebnis

verfälscht, wird mit Freiheits-

strafe bis zu fünf Jahren oder

mit Geldstrafe bestraft. Auch

derVersuch iststrafbar (§107a

Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

Während derWahlzeit sind in

und an dem Gebäude, in dem

sich der Wahlraum befindet so-

wie in dem Bereich mit einem

Abstand von weniger als zehn

Metern von dem Gebäudeein-

gang, jede Beeinflussung der

Wähler durchWort, Ton, Schrift

oder Bild sowie jede Unter-

schriftensammlung verboten.

Die Veröffentlichung von Er-

gebnissen von Wählerbefra-

gungen nach der Stimm-abga-

be über den Inhalt der Wahl-

entscheidung ist vor Ablauf der

Wahlzeit um 18 Uhr unzulässig

(§ 17a Kommunalwahlgesetz).

Haiger, den 03.05.2018

Der Magistrat der Stadt Haiger

gez. Schramm

Bürgermeister

Am Sonntag Fahrradtour „Rund umHaiger“

Eine rund 55 Kilometer lange Fahrradtour „Rund um Haiger“ findet am Sonntag (6. Mai, 10

Uhr, Start Marktplatz Haiger) statt. Angeboten wird die Tour vom ADFC Lahn-Dill. Auf dem Dill-Rad-

weg geht es nach Sechshelden und hinauf zum Forsthaus Struth. Am Hengstbach radeln die Teil-

nehmer bis Rodenbach und folgen hier dem Dilltal-Radweg bis Offdilln und nach Weidelbach.

Durch das Roßbachtal geht es weiter bis Rodenbach und nach Steinbach. Auf der Oranierroute

führt der Weg nach Haigerseelbach und dann weiter nach Allendorf, Flammersbach, Langenau-

bach und zurück nach Haiger. Entlang des Aubachs erreicht die Truppe wieder den Startpunkt Hai-

ger. Die Führung hat Jörg Reck, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. (öah)
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VdK ehrt Mitglieder
Weigl als Vorsitzender verabschiedet

Im Dorfgemeinschaftshaus

fand die Jahreshauptver-

sammlung des VdK Offdilln

statt.

In einem Rückblick auf das

Jahr 2017 ließ man viele ge-

meinsame Aktivitäten noch

einmal Revue passieren. Die

turnusmäßigen Vorstands-

wahlen standen ebenfalls auf

der Tagesordnung. Da es im-

mer schwieriger ist, Personen

für verschiedene Ämter zu ge-

winnen geht man in Offdilln

neue Wege. Es wurde ein Lei-

tungsteam gebildet, um zu-

künftig die Arbeiten des Ver-

eins auf verschiedene Schul-

tern zu verteilen. Dadurch fühlt

man sich für die Zukunft gut

aufgestellt.

Bruno Weigl wurde an die-

sem Abend als 1. Vorsitzender

verabschiedet, er trat aus Al-

tersgründen bei den Neuwah-

len nicht mehr an. Es konnten

ebenfalls langjährige Mitglie-

der geehrt werden. Für 10-jäh-

rige Mitgliedschaft Helga Satt-

ler Bedenbender (in Abwesen-

heit) und für 25-jährige Mit-

gliedschaft Oskar Schebera,

Heinz Bachmann, Harro Schä-

fer und Adolf Rink (in Abwe-

senheit).2018möchtesichder

Verein wieder mit verschiede-

nen Veranstaltungen in dem

kleinen Dorf an der Dillquelle

präsentieren.

Kontakt: Harry Schüler Tel.

(02774) 4619. (red)

Von links: Oskar Schebera, Heinz Bachmann, Harro Schäfer und Bruno
Weigl vom VdK Offdilln. (Foto: privat)

Ehrung für bewährte
Kraftfahrer

Hauptversammlung der Verkehrswacht

Berichte und Ehrungen

standen im Mittelpunkt der

Jahreshauptversammlung der

Verkehrswacht Dillenburg in

der Stadthalle Haiger.

Im Rahmen der Versamm-

lung berichtete der Vorsitzen-

deGunnarKirschbaumüberdie

zahlreichen Veranstaltungen

der Verkehrswacht im Jahre

2017. So wurden zum Beispiel

bei der Eröffnungsfeier des Au-

tohaus Büdenbender in Frohn-

hausen ein Infostand sowie ein

Überschlagsimulator aufge-

baut und im Rahmen einer

Fahrradcodierung bei der Fir-

ma EP-Müller in Haiger insge-

samt 45 Fahrräder registriert.

Außerdem wurden zwei Ge-

schwindigkeitsanzeigegeräte

imNamen der Landesverkehrs-

wacht Hessen an die Stadt Her-

born und an die Gemeinde Mit-

tenaar übergeben.

Wolfgang Schmidt – Fahr-

schullehrer der Fahrschule

Schmidt in Haiger – hielt einen

sehr interessantenVortragzum

Thema „Miteinander im Stra-

ßenverkehr“. Er wies auf rich-

tige Verhaltensweisen beim

Reißverschlussverfahren so-

wie die korrekten Bildung einer

Rettungsgasse hin. Außerdem

auf die leider nicht unerhebli-

chen Defizite mancher Ver-

kehrsteilnehmer in Bezug auf

das gegenseitige Rücksicht-

nahmegebot der Straßenver-

kehrsordnung.

Als bewährte Kraftfahrer für

50 Jahre wurden vom Präsi-

denten der Landesverkehrs-

wacht Hessen, Klaus Ruppelt,

geehrt: Edgar Achenbach,

Hans-Ludwig Greeb und Eber-

hard Metz.

Aus dem Vorstand der Ver-

kehrswacht Dillenburg wurden

von Klaus Ruppelt Eckhard

Schilling (Dillenburg) mit dem

silbernen Ehrennadel und

Heinz Born (Haiger) mit der gol-

denen Ehrennadel geehrt. (vw)

Auch die Mädchen und Jungen waren mit Begeisterung bei der Sache. (Fotos: privat)„Viele Hände, schnelles Ende“ – die Helfer waren sehr fleißig.

Viel Arbeit für „Steckemännchen“
Zahlreiche Helfer packen fleißig mit an - Stadt Haiger stellt Material zur Verfügung

Bei herrlichem Wetter fand

jetzt ein umfangreicher Ar-

beitseinsatz in der Allendorfer

Kindertagesstätte „Stecke-

männchen“ statt.

Viele Helfer waren gekom-

men, um denWasserlauf in der

Sandlandschaft zu reinigen,

das Klettergerüst, die Holzhüt-

te und Bänke zu streichen, das

Dach des „Pferdestalls“ zu er-

neuern, Gummiplatten zu ver-

legen und Blumenbeete von

Unkraut zu befreien.

Alle Helfer - die Großen und

die Kleinen - waren mit großer

Begeisterung bei der Sache.

„Es ist toll zu sehen, was sich

bewegen lässt, wenn viele Leu-

te anpacken“, sagte die Kita-

Leiterin Katrin Meißner.

Ein Küchenteam sorgte für

die Verpflegung, so dass sich

alle Helfer stärken konnten.

Das Material für den Arbeits-

einsatz wurde rechtzeitig vom

Bauhof der Stadt Haiger gelie-

fert und das Frühstück von der

Familie Mitsch gestiftet.

„Wir möchten uns ganz herz-

lich bei allen Eltern und Kin-

dern bedanken, die an diesem

Tag so fleißig gearbeitet haben

und dafür gesorgt haben, dass

unser Außengelände in neuem

Glanz erstrahlt“, sagte die Lei-

terin der viergruppigen Kinder-

tagesstätte, Katrin Meißner.

Kontakt: Tel. 02773/3939

„Nie mehr soll das Leben untergehn“
Kinderchorgemeinschaft begeistert die Zuschauer mit Noahs Abenteuern

„Noah – Abenteuer Regen-

bogen“, so hieß das Musical,

das in der katholischen Kirche

in Haiger vom Kinderchor Herz

Jesu in Gemeinschaft mit dem

Kinderchor St. Jakobus aus

Dahlheim aufgeführt wurde.

Passend zur Geschichte von

Flut und Regenbogen begann

es kurz vor der Aufführung

schauerartig zu regnen. Der

Kinderchorgemeinschaft wur-

de musikalisch unterstützt von

der Band der You!gendkirche

Haiger.

Rund 120 Zuschauer fan-

den sich in der Haigerer Kirche

ein, ummit den 25 Kindern auf

Zeitreise zuNoahundseiner Ar-

che zu gelangen. Anfangs strit-

ten die verschiedenen Farben

des Regenbogens noch da-

rum,wer nun diewichtigste Far-

be sei, bis sie bemerkten, dass

sie gemeinsam viel schöner

leuchtetenundsichaufmitdem

Zeitreisebus auf den Weg zu

Noahmachten.

Anfangs dachten die Leute,

Noah sei „verrückt, meschug-

ge, total plemplem“ ein sol-

ches Boot zu bauen. Doch die

Flut kam, und die Menschen

und Tiere auf der Arche mach-

ten sich auf einen langen und

beschwerlichen Weg. Allmäh-

lich wuchs die Anspannung,

unddieBewohner der Arche for-

derten Noah auf, eine Taube

loszuschicken, damit man se-

hen kann, ob das Wasser zu-

rückgeht. Mit einem Zweig im

Mund war klar, dass es wieder

Land gab und die Reise end-

lich ein Ende nahm. Gott

schenkte ihnen einen Regen-

bogen als Zeichen seiner Ver-

bundenheit mit den Menschen

und als Versprechen, nie wie-

der eine solche Flut entstehen

zu lassen.

Die Geschichte, die von Diet-

mar Fischenich getextet und im

Verbund mit Joachim Raabe

vertont wurde, konnte mit ihrer

Bandbreite von schwungvollen

und ruhigen Lieder richtig mit-

erlebt werden. Die Kinderchor-

gemeinschaft sang kräftig und

begeisternd mit, und die Solis-

ten überzeugten mit ihrer

stimmlichen Sicherheit, so

dassdasMusical fürAugenund

Ohren ein mitreißendes Erleb-

nis war, das die Zuschauer mit

lange anhaltendem Applaus

auch widerspiegelten.

Wer gerne das Musical noch

einmal sehenmöchte, hatnoch

zwei Gelegenheiten dazu. Am

Donnerstag (10. Mai, 17 Uhr)

wird es inSt. Ludgri auf demKa-

tholikentag in Münster und am

27. Mai (16.30 Uhr) in Dahl-

heim (bei St. Goarshausen)

aufgeführt. (joe)

Das Kindermusical kam beim Publikum hervorragend an. (Foto: privat)

Unternehmersprechtag in der IHK

Die IHK Lahn-Dill bietet am Dienstag (8. Mai, 14 Uhr) in

der Geschäftsstelle Wetzlar einen Unternehmersprechtag

für Unternehmer und Existenzgründer an. Mitarbeiter der

IHK, der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen, der

Handwerkskammer Wiesbaden, des RKW Hessen und der

Wirtschaftsförderung des Kreises bieten diesen Beratungs-

tag an. An diesem Tag können sich Unternehmen über För-

dermöglichkeiten, die Festigung einer Geschäftsidee, Un-

ternehmensstrategien und Netzwerkpartner informieren.

Fragen zur Unternehmensführung, sowie dem richtigenWeg

in die und in der unternehmerischen Selbständigkeit, sol-

len beantwortet werden. Anmeldung und Terminvereinba-

rung sind erforderlich bei ArminKuplent, Tel.: 06441/9448-

5100, E-Mail: kuplent@lahndill.ihk.de. (ihk)

Jahresfest mit Peter Hahne in der Stadthalle
Veranstaltung an Himmelfahrt - „Deutschland im Umbruch! Was gilt noch?“

Einen prominenten Gast-

redner konnten die Evangeli-

sche Gemeinschaft und der

CVJM Langenaubach für ihr

Jahresfest an Christi Himmel-

fahrt (10. Mai, 14 Uhr) ge-

winnen. Der ZDF-Journalist

Peter Hahne spricht in der Hai-

gerer Stadthalle über

„Deutschland im Umbruch!

Was gilt noch?“. Gäste sind

herzlich willkommen.

Der einstige ZDF-Moderator

und -Redakteur (Jahrgang

1952)warbereitsviermal inder

Evangelischen Gemeinschaft

zu Gast und hat viele Freunde

in Langenaubach. Von den

Nachrichtensendungen „heute

journal“ und „heute“ ist er vie-

len TV-Zuschauern in guter Er-

innerung. Der Theologe, Jour-

nalist und Bestseller-Buchau-

tor war stellvertretender Leiter

des Berliner ZDF--Hauptstadt-

studios. Auch als Talkmaster

war er erfolgreich.

Aus seinem Glauben an Je-

sus Christus hat Hahne auch

als bekannter TV-Journalist nie

einen Hehl gemacht - er gehör-

te dem Rat der Evangelischen

Kirche Deutschlands (EKD) an

undgriff auchalsKolumnist der

„Bild am Sonntag“ Glaubens-

themen auf.

Seine Bücher wurden bisher

acht Millionen Mal verkauft.

Hahnes Thema beim Jahres-

fest lautet „Deutschland im

Umbruch - Was gilt noch?“ Da-

bei wird er auch auf Inhalte sei-

nesaktuellenBuches„Schluss

mit euren ewigen Mogelpa-

ckungen!“ zurückgreifen, das

sich kritisch mit der „Anbiede-

rung an einen sektiererischen

Zeitgeist“ befasst.

Singeteams und der Posau-

nenchor tragen zur musikali-

schen Gestaltung bei. Im Glä-

sersaal findet parallel eine Kin-

derbetreuung statt. (lom).

Der bekannte ZDF-Redakteur Peter Hahne spricht beim Jahresfest der Evangelischen Gemeinschaft und des
CVJM Langenaubach. (Foto: privat)

Ehrungen in Haiger: Unser Bild zeigt von links Klaus Ruppelt (Präsident
der Landesverkehrswacht Hessen), Edgar Achenbach, Eberhard Merz,
Heinz Born (Schatzmeister), Eckhard Schilling (Beisitzer), Hans-Ludwig
Greeb, Wolfgang Schmidt (Fahrschullehrer), Gunnar Kirschbaum (Vor-
sitzender). (Foto: privat)
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Elektrische Anlagen: Was ist zu tun?
Lehrreiche Fortbildung der Haigerer Feuerwehren in Kooperation mit dem Energieversorger „Westnetz“

Im Rahmen der jährlichen

Fortbildungsveranstaltung

der Feuerwehren der Stadt

Haiger wurde zusammen mit

der „Westnetz“ unter der Lei-

tung von Sicherheitsingenieur

Uwe Faust und Elektromeis-

ter Hans-Peter Jansen eine

Fortbildung Gefährdungsver-

meidung bei Einsätzen der

Feuerwehr an elektrischen

Anlagen durchgeführt.

Die Fortbildung begann mit ei-

nem theoretischen Teil im Feu-

erwehrhaus in Haiger.

Unter anderem wurden dort

von den beiden Experten

Grundkenntnisse der physika-

lischen Eigenschaften des

Stroms, das „Ohmsche Ge-

setz“ sowie das richtige Ver-

halten der Rettunskräfte an der

Einsatzstellevermittelt -vonder

Hochspannung bis zur Nieder-

spannung.

Die Dozenten vermittelten
eindrucksvoll, wie wichtig der
richtige Umgang mit Strom ist

Hier lernten die 40 Gruppen-

und Zugführer der Haigerer

Feuerwehren den Aufbau des

Stromnetzes mit seinen Kom-

ponenten, Freileitungen und

Umspannanlagen kennen. Die

Dozenten vermittelten wäh-

rend des hoch interessanten

theoretischen Teils eindrucks-

voll, wiewichtig der richtigeUm-

gang mit Strom ist und der da-

mit verbundenen Gefährlich-

keit in einem Einsatzfall.

Im Anschluss an den theo-

retischen Teil wurde unter der

Leitung

von Herrn

Imhof

(Meister

für Hoch-

spannung

im Bereich

Siegen)die

Umspann-

anlage im

Industrie-

gebiet

Kalteiche

besichtigt.

Hier wur-

den den

Teilneh-

mern für

einen Ein-

satzfall die Sicherheitsregeln

undder richtigeUmgang fürden

Ernstfall vermittelt. Nach gut

vier Stunden waren sich alle

Beteiligten einig, dass diese

Fortbildung sehr informativ und

aufschlussreich war. „Wir

möchten uns nochmals bei al-

len Beteiligten und vor allem

denDozenten recht herzlich be-

danken“, sagte Stadtbrandins-

pektor Andreas Dilauro.

„Leider werden solche Fort-

bildungsveranstaltungen auf

kommunaler Ebene nicht an-

erkannt“, kritisierte Dilauro.

Gemäß der Hessischen Feuer-

wehrbekleidungs- und Dienst-

gradverordnung würden leider

nur Fortbildungsveranstaltun-

gen anerkannt, die auf Bund-

Land oder Kreisebene stattfin-

den. (öah)

Die theoretische Unterweisung fand im Schulungsraum der Feuerwehr in Haiger statt.
(Fotos: Feuerwehr)

Die Mitarbeiter der Freiwilligen Feuerwehr bei der Unterweisung in der Umspannanlage Haiger-Kalteiche. Die Führungskräfte Feuerwehren der Stadt Haiger vor der Umspannanlage am Rande des Technologieparks Kalteiche.

DRK plant umfangreiche Erweiterung in Haiger
In der Schlesischen Straße und dem Friedhofsweg sollen neueWohnungen entstehen

Der Kreisverband Dillkreis

des Deutschen Roten Kreuzes

(DRK) will das Altenpflege-

heim in der Schlesischen Stra-

ße in Haiger umfangreich er-

weitern. Geplant sind eine sta-

tionäreWohngruppe sowie ein

großer Bereich für betreutes

Wohnen. Das erklärten DRK-

Vertreter jetzt im Rahmen ei-

ner öffentlichen Ausschuss-

sitzung im Rathaus.

„DasDRKspielt eine großeRol-

le imsozialenLebenderStadt“,

sagte Bürgermeister Mario

Schramm. Das DRK plane, drei

städtische Häuser im Fried-

hofsweg zu erwerben und die-

se Fläche für die Erweiterung

zu nutzen. Jetzt könnten die

Ideen vorgestellt werden.

Der Geschäftsführer des

DRK-Kreisverbandes, Bruno

Lehberger, Alexander Bretsch

(stv. Leiter des Altenpflege-

heims) und Hermann Steubing

(Vorsitzender DRK-Kreisver-

band)nutztendieChance,nach

drei Jahren Planung eine Kon-

zeptstudie vorzustellen. Diese

solle dokumentieren, „was auf

das Gelände draufpasst“, sag-

te Lehberger.

Derzeit werden 60 Senioren
in dem Heim in der
Schlesischen Straße betreut

Alexander Bretsch erklärte,

derzeit würden 60 Senioren in

dem Heim betreut, die „in ihrer

eigenen Häuslichkeit nicht

mehr leben können“. Hinzu kä-

men acht Gäste in der Tages-

pflege. Das Haus biete zudem

eine Küche, eine Hausreini-

gung, Wäscherei und öffentli-

che Cafeteria. Das DRK be-

schäftige rund 100 Mitarbei-

ter, darunter auch Teilzeitkräf-

te und ehrenamtliche Mitarbei-

ter.

Ziele seien der Umbau von

Doppelzimmern in Einzelzim-

mer, weil diese im Moment

deutlich mehr nachgefragt wür-

den, und der Neubau von stati-

onären Wohngruppen im Erd-

geschoss mit 10 bis 15 Plät-

zen.

Hinzu solle ein neuer Be-

reich mit betreutem Wohnen

kommen, der ähnlich wie das

DRK-Gebäude am Obertor aus-

sehenkönne.Geplant seien24

Wohnungen mit 45 bis 65

Quadratmetern. Sie sollten ei-

ne barrierefreie Verbindung

zumbestehendenGebäude be-

kommen. „Die heimelige Atmo-

sphäre soll bestehen bleiben“,

sagte Bretsch.

Im Bereich der Häuser im

Friedhofsweg (Hausnummer

10, 12 und 14) soll eine eben-

erdige Verbindung zwischen

Altbau und dem neuen Bau-

projekt geschaffen werden.

Das Erdgeschoss ist als Pfle-

gegeschoss mit 10 bis 15 Plät-

zen vorgesehen, im Kellerge-

schoss könnten Umkleide- und

Aufenthaltsräume für Bediens-

tete entstehen. Das erste und

zweite Obergeschoss sind für

betreutes Wohnen vorgese-

hen. Das neue Gebäude solle

ähnlich hochwerdenwie die ak-

tuellen Häuser, sagte Bretsch.

Wie Hermann Steubing er-

klärte, wird sehr wahrschein-

lich auch eine Tiefgarage ge-

baut. Der Vorschlag von Aus-

schuss-Mitglied Niklas Debus,

über ein Erweiterungsge-

schoss nachzudenken, solle in

die weiteren Überlegungen ein-

bezogen werden, sagte Steu-

bing.

Verträgliche Lösungen mit
den Mietern im Friedhofsweg
werden angestrebt

Konkrete Pläne zu einem

Baubeginn gibt es noch nicht.

Das DRK geht davon aus, dass

ein derartiges Bauprojekt etwa

18 Monate in Anspruch neh-

men würde. Vorher sollen al-

lerdings noch verträgliche Lö-

sungen mit den Mietern im

Friedhofsweg gefunden wer-

den. (öah)

So könnten sich die Zeichner der Konzeptstudie die Erweiterung des DRK-Altenpflegeheims vorstellen - der Gebäudekomplex würde im Friedhofsweg stehen.

Die Hessenkasse
ist jetzt Gesetz

Finanzminister sieht „Neustart“

Der Landtag hat entschie-

den: Die so genannte „Hes-

senkasse“ ist Gesetz. Damit

sollen, wie Finanzminister Dr.

Thomas Schäfer in einer Pres-

seerklärung mitteilte, die

Kommunen „entschuldet“

werden.

„Die Hessenkasse steht be-

reit, Kreisen, Städten und Ge-

meinden rund 5 Milliarden Eu-

ro über Jahre angehäufter

Schulden abzunehmen. Die-

ses Angebot gibt es nur in Hes-

sen. Wir ermöglichen Kommu-

nen einen echten Neustart“,

sagten Dr. Schäfer und Innen-

minister Peter Beuth zur Ver-

abschiedung der Kasse.

„Die Hessenkasse ist Ge-

setz, und ich würde als Kom-

mune auf sie setzen. Wer als

Kommune Kassenkredite hat,

kann diese mit beträchtlicher

finanzieller und umfassender

organisatorischer Unterstüt-

zung des Landes abbauen.Wer

trotz geringer finanzieller Spiel-

räume in der Vergangenheit oh-

ne Kassenkredite ausgekom-

men ist, profitiert von demüber

600 Millionen Euro schweren

Investitionsprogramm des

Landes“, sagte Finanzminister

Schäfer. Rund 430 der 444

Kommunen können von der

Kasse profitieren. Er sei si-

cher, „dass die allermeisten

dieses Angebot annehmen

werden“. Nur wenige, beson-

ders reiche Kommunen benö-

tigten keine Unterstützung.

„Die Hessenkasse muss

auch das Ende der Schulden-

macherei vergangener Tage

sein. Sie ist ein einmaliges An-

gebot an die kommunale Fa-

milie“, betonten Schäfer und

Beuth. Gleichzeitig zur Konso-

lidierung der Haushalte werde

sichergestellt, dass es eine

Verschuldungspraxis aufgrund

von Kassenkrediten zukünftig

nicht mehr geben werde.

Im Finanzministerium wur-

den Gespräche mit über 250

Kommunen geführt. Einige we-

nige stehen noch aus. Da-

durch starten die Kommunen

aus Sicht der Landesregierung

„gut vorbereitet“ in die nun fol-

gende Antragsphase für das

Entschuldungsprogramm.

Die Kommunen müssen den

Antrag auf Ablösung ihrer Kas-

senkredite bis zum 31. Mai

2018 beim Finanzministerium

stellen. Bis zum Sommer ha-

ben sie Zeit zur Beschlussfas-

sung in den Stadtverordneten-

versammlungen und Gemein-

devertretungen für die Teilnah-

me am Entschuldungspro-

gramm. Ein Muster-Beschluss

soll als Arbeitserleichterung für

alle Beteiligten dienen. Er wur-

de gemeinsam vom Hessi-

schen Ministerium der Finan-

zen und dem Hessischen Mi-

nisterium des Innern und für

Sport entwickelt, in der Arbeits-

gruppe Hessenkasse mit den

Kommunalen Spitzenverbän-

denerörtert undgreift inder vor-

liegenden Fassung an einigen

Stellen die Anregungen und

Hinweise der Verbände auf.

Ungeachtet dessen bleibt es

jeder Kommune überlassen,

den Muster-Beschluss zu ver-

wenden, ihn anzupassen oder

einen Beschlusstext selbst zu

verfassen. Fristende für die

Vorlage ist der 30. Juni. Im Juli

können die Unterlagen vom

Land ausgewertet werden. Ab

Mitte September erfolgt in

mehreren Tranchen die Ablö-

sung der kommunalen Kassen-

kredite. Weitere Informatio-

nen: www.hessenkasse.de (lh)

Beratung in der
„Väterrunde“

Der Jurist

Dr. Michael

Wuppermann

aus Fellerdilln

(Bild) leitet die

„Internatio-

nale Väter-

runde“. Das

kostenlose

Angebot rich-

tet sich an ausländische Mit-

bürger, die private Sorgen ha-

ben und denen geholfen wer-

den soll. Wuppermann hilft un-

ter anderem bei Gängen zu Äm-

ternundWegweisungen für den

Umgang mit Behörden, bei

Schulfragen, Themen des Auf-

enthalts sowie bei der Woh-

nungs- und Arbeitssuche. Das

nächste Treffen findet am Don-

nerstag (17. Mai, 18.30 bis

19.30Uhr im kleinen Raumder

Stadthalle statt. (öah)
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Kräuterwanderung in Offdilln

Der Heimat- und Geschichtsverein Offdilln bietet am 12. Mai

(Sonntag, 14 Uhr) eine Kräuterwanderung mit fachkundiger Füh-

rungan .Treffpunkt istamSportplatz inOffdilln.Anschließendwer-

den am Kohlenmeiler die gesammelten Kräuter verarbeitet - da-

bei gibt es Tipps zur Nutzung der Kräuter, unter anderem auch

zurKosmetikherstellung.Es könnenauchselbst hergestellte Pro-

dukte erworben werden. Interessierte werden gebeten, sich bis

spätestens 9. Mai bei Christine Moos (Tel. 02774/923595) an-

zumelden.Der Kostenbeitrag liegt bei fünf Euro pro Person .

Mehr Sicherheit an der Wartehalle
Stadt Haiger versetzt Buswartehäuschen an der Kreisstraße nach Flammersbach

„Das hat schnell und unbü-

rokratisch geklappt und bie-

tet und ein deutlich größeres

Maß an Verkehrssicherheit“,

sagte Ralf Turk, Bereichslei-

ter der Dillenburger Lebens-

hilfe-Werkstätten, bei der in-

offiziellen „Inbetriebnahme“

des Buswartehäuschens in

Höhe der Firma „Hailo“ in

Flammersbach.

Die Stadt Haiger hatte die War-

tehalle, die seit Jahrzehnten in

Fahrtrichtung Haiger stand, auf

Wunschder Lebenshilfe auf die

gegenüberliegende Straßen-

seite der Kreisstraße (Flam-

mersbachstraße) versetzt. Au-

ßerdem wurde der Bereich vor

der Wartehalle asphaltiert, so

dass der Linienbus, der täglich

die rund 20 Mitarbeiter der Le-

benshilfe-Werkstatt, der Groß-

küche und des Gärtnerbetrie-

bes der Lebenshilfe in Flam-

mersbach abholt, deutlich

dichter an die Haltestelle he-

ranfahren kann.

Pulfrich: Lebenshilfe leistet
gute Arbeit in Haiger und soll
dabei unterstützt werden

„Wir freuen uns sehr, wenn

unsere Mitarbeiter selbststän-

dig mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln zu uns kommen kön-

nen“, sagte Ralf Turk. Das sei

ein Teil der Verselbstständi-

gung. Allerdings sei die Situa-

tion in Flammersbach nicht

ganz unproblematisch gewe-

sen, weil auf der Kreisstraße

mit „Tempo 100“ gefahren

werden dürfe. Ein Überqueren

der Straße sei nicht ungefähr-

lich gewesen. Außerdem habe

nach einer Neuorganisation

des Busdienstes die Wartehal-

le auf der „falschen Straßen-

seite“ gestanden.DerBushielt

gegenüber an – und dort gab

es keine Unterstellmöglich-

keit.

„Das Problem wurde ange-

sprochen und anschließend

schnell und mit geringem Auf-

wand von der Stadt Haiger ge-

löst – dafür sind wir sehr dank-

bar“, lobte Ralf Turk die Stadt-

verwaltung. Die flotte Umset-

zung sei nur eines von vielen

Beispielen für die gute Zusam-

menarbeit. „Wir finden in der

Stadtverwaltung immer ein of-

fenes Ohr.“ Das bestätigten

Lebenshilfe-Vorstandsmitglied

Dr. Oliver Schmitzer und Horst

Hartmann vom „Sozialen

Dienst“, die ebenfalls an der In-

betriebnahme teilnahmen.

„Wir freuen uns über die gu-

te Arbeit, die die Lebenshilfe in

Haiger leistet, und wollen sie

unterstützen, wo wir können“,

sagte der Erste Stadtrat Se-

bastian Pulfrich. Er dankte

Bernhard Debus und allen Kol-

legen vom städtischen Bau-

amt für die zügige Umsetzung

des Projekts. „Der Wetter-

schutz sorgt dafür, dass die

Mitarbeiter auch bei Regen tro-

cken bleiben. Die asphaltierte

Fläche bedeutet deutlich mehr

Sicherheit“, lobte der Stadtrat.

Den Lebenshilfe-Mitarbeitern,

die sich begeistert zum Grup-

penbild formierten, wünschte

er weiterhin viel Spaß bei ihrer

Arbeit. (öah)

Ein deutliches „Plus“ an Verkehrssicherheit bietet die neue Buswartehalle in Höhe der Firma Hailo. Der asphaltierte Bereich bietet dem Busfahrer
die Möglichkeit, dicht an die Wartehatte heranzufahren. (Foto: Stadt Haiger)

Bunte Blumen sollen auch in diesem Jahr das Straßenbild in Haiger be-
stimmen. (Foto: Stadt Haiger/Archiv)

„Haiger blüht“
zum fünften Mal
Startschuss fällt am Samstag

„Haiger blüht“ heißt es in

diesem Jahr zum fünften Mal.

Der Startschuss für die Aktion

desHaigerer Imkervereins und

der Stadt Haiger fällt am

Samstag (5. Mai, 10 Uhr - Ein-

fahrt zum Wohngebiet „Fah-

ler“).

Gemeinsam mit der Stadt-

verwaltung und interessierten

Bürgern wollen die Imker wie-

der die bekannte Haigerer Bie-

nenweide als Augenweide und

als Lebensraum für die nützli-

chen Insekten und die Men-

schen realisieren. „Wir freuen

uns, dass die Stadtverwaltung

die Flächen bereitstellt und die

Mitarbeiter des Bauhofs die

Vorarbeiten übernehmen“,

sagt Vereinsvorstand Ralph

Bonkowski.

Die Imker aus Haiger brin-

gen im fünften Jahr zusammen

mit der Stadt, Bürgern, der Re-

ha-Werkstatt der Lebenshilfe

und der Bienen AG der Johann-

Textor-Schule die Stadt Haiger

zum Blühen.

Über 80 Mitglieder aus Hai-

ger undUmgebung zählt der Im-

kerverein aktuell. „Wer das

Projekt 'Haiger blüht' tatkräftig

unterstützen will, ist willkom-

men“, lädt Bonkowski ein.

Auf zwei Flächen am Rande

der Zufahrtsstraßen mit einer

Gesamtgröße von rund 1000

Quadratmetern - am „Fahler“

und bei der Firma Klingspor -

wird die artenreiche Saatgut-

mischung ausgesät. Von Ende

Mai, bis der erste Frost kommt,

blühen hier 48 verschiedene

nektar- und pollenreiche Arten,

so dass auch in der trachtar-

men Zeit der Tisch für Honig-

bienen, Wildbienen und ande-

re Blüten besuchende Insek-

ten reich gedeckt ist.

„Diese bunten Blumenflä-

chen werden sicher wieder ei-

ne echte Augenweide“, ver-

spricht Bonkowski. Helfer und

Besucher können sich am

Samstag an einer Grillstation

sowie bei Kaffee und Kuchen

stärken. Die offizielle Aussaat,

an der auch Bürgermeister Ma-

rio Schramm teilnimmt, be-

ginnt um 10 Uhr am „Fahler“.

Whitney Rose spielt im „Arno's“
Die Kanadierin und ihre Band stehen für moderne Country-Sounds

Die Kanadierin Whitney Ro-

se und ihre Band sind amMon-

tag (14. Mai, 20.30 Uhr) in

„Arno's Eventgastronomie“ in

Haiger (Allendorfer Straße) zu

Gast.

Die Songwriterin stammt von

der kanadischen Westcoast

und absolvierte in Toronto ihre

ersten musikalischen Gehver-

suche, bevor sie in die USA zog

und dort ihre Basis in Austin,

Texas, aufschlug. Dabei fühlt

sie sich einer Musikrichtung

verpflichtet, die sie selbst als

„vintage-pop-infused neo-tradi-

tional country“ bezeichnet;was

aber im Endeffekt bedeutet,

dass es sich um country-ba-

sierte Americana-Songs han-

delt, die sich wiederum aller

Spielarten des Genres bedie-

nen.

Auf ihrem neuen Album „Ru-

le“ spielt sie klassische Count-

ry-Sounds und Texas Honky

Tonk mit einem Nashville-

Sound und einer Prise Mem-

phis Soul. Whitney Rose und

Band touren zwei Monate lang

durch Europa und kommen nun

zu einem Abstecher nach Hai-

ger. SZur Band gehören Mike

Molnar (Gitarre), Andrew Pa-

checo (Bass), Devan Jones (Gi-

tarre) und Trent Owen (Schlag-

zeug).

Einlass ist ab 19.30 Uhr. Ti-

ckets kosten 15 Euro (Vorver-

kauf 13). Der Vorverkauf läuft

über die Firma Fliesen-Triesch

(Kühlhausstr.4) in Haiger, eine

telefonische Reservierung ist

unter 0176/7099436 möglich.

(öah)

SSV Dillbrecht
feiert 1-Euro-Party

Der SSV Dillbrecht lädt für

Samstag, 5. Mai, zu einer stim-

mungsvollen 1-Euro-Party ins

Sportheim ein. Die Fete be-

ginnt um 19 Uhr, Gäste sind

herzlich willkommen.

Gemeinsam Tennis
spielen

Der Tennisverein Haiger-

seelbach lädt im Rahmen der

bundesweiten Aktion

„Deutschland spielt Tennis“

zum Tag der offenen Tür für

Samstag, 5.Mai, ab 11Uhr auf

seine Tennisanlage (Beim Dal-

born 27) ein. Das Programm

sieht unter anderem Tennis-

Schnupperstunden und eine

Tombola vor. Infos unter

www.tev-haigerseelbach.de.


